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Shake That! 
Früh morgens am Samstag trafen wir uns am Sportplatz, um zum Karneval nach 
Bergheim zu fahren. Auf ging es in die rund 500 km entfernte Gemeinde 
Bergheim. Mit dabei waren natürlich auch unsere Clownskostüme damit wir 
auf den Umzügen top gestylt waren. Mit „Indianer“, „Kölle Allaf“ , „Da sind wir 
dabei…“  und vieles mehr im Repertoire konnten wir die Jecken begeistern. 
Nach insgesamt 3 Karnevalsumzügen ging am Montagabend wieder nach 
Hause. 

Trotz geplantem großen Jubiläums-Konzert im August fand im März unser 
traditionelles Frühjahrskonzert in der Altentagesstätte statt. Dort lauschten die  
Zuschauer bei Kuchen und Kaffee  unseren Musikstücken. Gleichzeitig luden wir 
alle zu unserem Jubiläumskonzert im August ein. 

Unser Himmelfahrtsausflug führte uns erneut zur freiwilligen Feuerwehr nach 
Sperenberg bei Berlin, wo wir einen musikalischen Beitrag zu Ihrem 
Feuerwehrfest gaben. Bei einer lustigen Draisinenfahrt wurde trotz erheblicher 
Anstrengung viel gelacht. Bei Lagerfeuer, gegrillten Würstchen und Fleisch 
wurde bis in die späte Nacht getanzt.  

Im Mai besuchten wir über das Wochenende den Spielmannszug Blau Weiß 
Wesselburen. Auf deren Konzert am Samstagabend durften wir als Gastverein 
auftreten und 3 unserer Musikstücke präsentieren. Bei anschließendem Grillen 
und netten bei einander sitzen, holten wir uns noch Tips für unser Konzert im 
August einholen. 

Unter dem Motto „Shake That 2012!! - Spielmannszug TuS Esingen in Concert“ 
gaben wir am 17. August anlässlich unseres 60-jährigen Jubiläums und im 
Rahmen des 100-jährigen Jubiläums des Tus Esingen ein Partykonzert.  Alte 
Marschmusik, Spielleute in Reih und Glied, ein paar quietschige Töne? Nichts 
da – zur Feier planten wir ein Konzert, das mit den alten Vorurteilen aufräumen 
sollte und zeigten, dass es auch anders geht.   

Seit mehreren Monaten bereiteten wir uns auf dieses Highlight vor. 
Pyroeffekte, Lichttechnik, Dekoration und noch viele weitere Details mussten 
genau geplant und durchdacht werden. Ein Organisationsteam traf sich 
wöchentlich. 

Natürlich wurde auch fleißig musiziert. An den Übungsabenden herrschte 
höchste Konzentration und jeder war bemüht, seine Stimme bis zu dem großen 
Tag perfekt zu beherrschen und sogar an den Wochenenden wurde geprobt. 
Bis zu dem großen Jubiläum stand wirklich jedes Wochenende etwas an. Sei es 
eine angesetzte Probe, Teambesprechungen, das große Basteln für die Deko, 
die Flyer, die verteilt werden mussten oder, oder, oder. Alle fieberten diesem 
Konzert entgegen und sogar die Kleinsten wollten unbedingt helfen. 

Der Schwerpunkt lag auf Musikstücken, die jeder kennt und gerne mitsingt. 
Neben Partyhits wie „Mambo“ von Herbert Grönemeyer, „Schatzi schenk mir 
ein Foto“ oder „Über den Wolken“ wurden auch bekannte Stücke wie „An Irish 
Party“ (bekannt aus Titanic) oder „Lord of the Dance“ gespielt.  



Wer nach dem vielen Singen und Tanzen eine kleine Stärkung brauchte, konnte 
sich mit Cocktails, Bier und Softgetränken erfrischen oder mit Brezeln und 
Würstchen den Magen füllen. 

Es war ein genialer Abend, der allen viel Spaß gemacht hatte. Dies war mit 
Sicherheit nicht unser erstes und letztes SHAKE THAT Konzert! 

Im Rahmen dieses Jubiläums-Wochenende gab es am Sonntag einen großen 
Sternenmarsch durch Tornesch. An denen nahmen viele Vereine aus dem 
Umkreis teil. Auch unser befreundeter Spielmannszug aus Wesselburen reiste 
für dieses Event an. Zum Schluss marschierten alle Vereine zusammen auf den 
Festplatz ein. Jeder gab dort noch einmal zur Freude der Zuschauer ein eigenes 
Platzkonzert.  

Auf dem diesjährigen Weihnachtsmarkt im November präsentierten wir uns 
mit einem kleinen Standkonzert. An unserem Stand verkauften wir unsere 
alljährlichen selbstgebackenen Kekse, die wir an den Wochenenden zuvor mit 
viel Fleißarbeit gebacken hatten.  

Für 2013 stehen wieder einigen Fahrten an: 

• Karneval nach Bergheim 

• Frühjahrskonzert im März 

• Internationale Gartenschau in Hamburg am 01. Mai 

• Übungswochenende in Sperenberg bei Berlin 

 

Tornesch, März 2013 

 

Julia Kasprick & Christiane Jacobsen 


